
Lukas 2,8-20 Die Geburt des Messias

8 In der gleichen Nacht hielten ein paar Hirten draußen auf dem freien 
Feld Wache bei ihren Herden. 9 Plötzlich trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen, und das Licht der Herrlichkeit Gottes umstrahlte sie. Sie erschraken
sehr und hatten Angst, 10 aber der Engel sagte zu ihnen: "Ihr müsst 
euch nicht fürchten, denn ich bringe euch eine gute Nachricht, über die 
sich das ganze Volk freuen wird. 11 Heute Nacht ist in der Stadt Davids 
euer Retter geboren worden. Es ist der Messias, der Herr. 12 Ihr werdet 
ihn daran erkennen, dass ihr ein Kind findet, das in Windeln gewickelt in 
einer Krippe liegt." 13 Plötzlich waren sie von ganzen Heerscharen des 
Himmels umgeben, die alle Gott lobten und riefen:

14 "Ehre und Herrlichkeit Gott in der Höhe / und Frieden den Menschen 
im Land, / auf denen sein Gefallen ruht."

15 Als die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten 
zueinander: "Kommt, wir gehen nach Bethlehem! Sehen wir uns an, was 
da geschehen ist, was der Herr uns sagen ließ." 16 Schnell brachen sie 
auf und fanden Maria und Josef und auch das Kind, das in der 
Futterkrippe lag. 17 Als sie es gesehen hatten, erzählten sie, was ihnen 
über dieses Kind gesagt worden war. 18 Und alle, mit denen sie 
sprachen, wunderten sich über das, was ihnen die Hirten berichteten. 19 
Maria aber bewahrte das Gehörte in ihrem Herzen und dachte immer 
wieder darüber nach. 20 Die Hirten gingen dann wieder zu ihren Herden 
zurück. Sie priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen 
hatten. Es war genauso gewesen, wie der Engel es ihnen gesagt hatte.

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als 
geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und 
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders auffallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was Gott 
uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander mit,
was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in der 
ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Treffen.
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